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Von ılhıeilm J ensen\
T homas (lausen Befehl und Verordnung ın Feyrung des heılıgen Sabbaths

un znrder dıe Sabbathschänder auf Hellgeland

Nachdem sowohl durch sıchere Nachrichten als eingebrachte Klagen ich VeI-
nehmen mussen, wasmaßen den (!) Einwohner der JInsul Hellgeland, auf
mancherley Art und Weise den heılıgen abbath brechen und entheiligen,
sich nıcht entblöden, habe ıneinem Amte eın Genügen thun, Gottes Zorn
VO'  - uns abzuwenden, ternere Ärgernis zugleıch verhüten und zudem gC-
dachte Unterthanen me1nes allergnädıgsten Köniıigs anzuweisen, Was göttliıches
Wort und de: Königs Gesetze erfordern und bei Vermeıdung schwehrer Strafe
wollen geleistet wIıssen, nachfolgendes 1mM Namen und VO  — SCn meılnes aller-
gnadıgsten Königs un Herrn TLedr des ten, Könı1gs Dennemark,
Norwegen, Herzog Schleswig Holstein 3 hıemit ihnen andeuten un
befehlen wollen:

Den onn- und Sabbathtag Iso begehen, daß in nıcht 1Ur ine der
andere Stunde, sondern den anzZcCh Jag dem Herrn heilıgen, sowohl nach- als
vormıttags Gottes Haus besuche, wıe denn der Herr Pastor Feddersen®* seinem
Amte gemäß des Nachmittags, wofern keine Predigt gehalten wird, ıne Bet-
stunde der Catechisation anzustellen nıcht wırd VeErgESSCH; dabei Sonntage
sıch des Vogel- un Scheibenschießen enthalte, imgleichen der sonst -
gestellten großen Bıer- und I anzgelagen, imgleichen aller gewohnlichen and-
und Nahrungsarbeıt, der Einladung und Ausladung der Schiffe, des Fischens
un dergleichen. Es ware denn ine umunganglıche Notharbeit;: auch dafß INa  -
mıiıt den Ohsen der Fıschernetze nıcht her als nach Uhr Nachmittags den An-
fang mache

Der Stille Freytag soll nebst dem Grünen Donnerstag feierlich gehalten
werden, dafß INa sıch ZU Gottesdienst einfinde und emselben mıiıt Andacht
beiwohne, wenıgstens den Vormittag.

Wann Kranke berichtet werden, soll währen&er Beicht und Absolution
der Prediger be1l dem Kranken allein gelassen un! nıemand einzutreten erlaubt
se1N, bıs dıe Consecration angehet.

Ihomas Clausen WAar Königl Generalsuperintendent uüber eswig
und Holstein biıs Er stammte aus Flensburg (vergl. Arends } 47)
un ruht 1ın der Christkirche Rendsburg Schr R 9 F I2ı 133

Christian Albrecht Feddersen, Aaus Husum stammend, War Pastor auf
Helgoland (vergl Arends } 242)
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Den Kirchenvorstehern wird hiemit anbefohlen, VO  - dem Zustande ıhrer
Kırchen mMI1r jährlich iıne Relation abzustatten, damıit iıch deren Beschaffenhei
wıissen und VO  > selbıger auf erheischendem Fall meınem Allergnädıgsten Kö-
nıge un Herrn richtigen Bescheide geben könne.

Zu mehrerer Beglaubigung habe dieses mıiıt eigenhändiger Unterschrift un
mıiıt Unterdrückung meılines Pettschaftes bestätigen wollen. SO geschehen €es-
WIg, den ulı r Ihomas ('lausen

Jhro König]l. May Dennemark, Norwegen eiCc bestallter Generalsuper-
intendent 1ın den Herzogtümern eswig und Holstein, Probst Gottorf
un Rendsburg

Vergl Eılers, Aufzeichnungen, fol 955 (Schriften, RY 17


